
stophorus-Zeichnung (Kabinett no. 6698), die wie die Rotterdamer Felszeichnung wohl 

von anderer Hand „patenir" bezeichnet ist, stellt lediglich eine Nachzeichnung nach 

einem Ölbild Patinirs dar - die kompositorische Nähe zum Christophorus-Bild 

Patinirs im Escorial (Koch Cat. no. 18) ist nicht zu übersehen - möglicherweise von 

der Hand des Braunschweiger Monogrammisten, da dieser mit seinem Antwerpener 

Christophorus-Bild (Musee Royal inv. no. 849) eine unmittelbar verwandte Kom­

position schuf, die maltechnisch (Stehenlassen der Untermalung) von höchster Qualität 

und großem Interesse ist (vgl. D. Schubert: Die Gemälde des Braunschweiger Mono­

grammisten, Köln 1970, Kat. no. 15, Abb. 39 - 40). Das neue Buch von H. G. Franz hat 

die Zusammenhänge der Gemälde und Zeichnungen im Kreise Patinir - Cornelis 

Massys - Errera-Meister zwar neu diskutiert, es hat die Probleme durch Nominierung 

von fiktiven Meistern mit Notnamen jedoch auf eine Weise zu lösen gesucht, die 

unbefriedigend bleibt; hier kann leider nicht näher auf Details eingegangen werden.

Kochs Monografie zu Patinir ist zweifellos ein entscheidender Beitrag zur neuen 

Erforschung und Bearbeitung des Werkes dieses als Landschafter geschätzten Malers. 

Patinir hat die manieristische Landschaftskunst vorbereitet, die sich in der zweiten 

Jahrhunderthälfte trotz des neuen Realismus des Braunschweiger Monogrammisten 

und P. Bruegels ausbreiten konnte. Der Schritt Forschung, den Kochs Buch bedeutet (es 

ist die erste Patinir-Monografie überhaupt!), überzeugt in der Werkabgrenzung der 

Gemälde; Koch führt die Diskussion jedoch nicht in der gebotenen Breite, zumal 

was die Zeichnungen betrifft. So bleiben für die Zukunft weitere Untersuchungen zu 

erhoffen, die gerade auch das entwicklungsgeschichtliche Verhältnis Patinirs zu seinen 

Vorgängern und Zeitgenossen klarstellen, des Quentin Massys historische Leistung 

berücksichtigen und die auch für Bruegel wichtigen Versuche des Braunschweiger 

Monogrammisten, mit seinen Landschaften der Phantastik der Patinir-Schule entgegen­

zuwirken, in die Betrachtung miteinbeziehen. Sie müssen ihren Ausgangspunkt nehmen 

in einer erneuten Zusammenfassung der Diskussion um die Brüsseler Ausstellung 1963, 

der Darlegungen von G. J. Hoogewerff (s. o. und: Het landschap van Bosch tot 

Rubens, 1954), von G. T. Faggin und R. A. Koch unter Verwertung und Ergänzung 

des in der Arbeit von H. G. Franz in guten Abbildungen vorgelegten Materials der 

Zeichnungen, das als echter Prüfstein für die Ergebnisse stilkritischer Betrachtungen 

gelten sollte. Dietrich Schubert
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